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Leßen$wänderufigen
Ahnlich WIE nach dem qrsfen Weltkrieg erieben WIT se1ıt 1945 auft em Büchermarkt eiINe

ahre Hochflut VOon Lebensbeschreibungen un Selbstbiographien. FKın gut e1] dieser Ver-
öffentlichungen hat offenbar auf die Sensationslust des Publikums abgestellt. Generale
un! Politiker, wirkliche un:! scheinbare Größen veröffentlichen ihre Krinnerungen und
suchen ihr Leben VOL der OÖf{ffentlichkeit zurechtzubieSC Doch daneben gibt auchDarstellungen VO: menschlichem un künstlerischem Hang.

Die künstlerischen Lebensbeschreibungen wählen häufig die Korm des histori:schen
Romans, wobei Ireilich dem Biographen ENSETIC TENZEN SCZ0OZEN sınd als dem Romandichter;eNNn der Leser der Biographie wiıll wl1ssen, W16 wirklich SCWECSECN ist. Um ber den ück-
hlick auft das eıgene Leben künstlerisch gestalten und eın Werk schaffen, das ber das
persönliche Schicksal hinausweist, genügt nicht, alt geworden se1n und etwas erlebht

haben Ja genügt nicht einmal, WEeENN einer zudem noch 1n Dichter ist.
Mehr als bei jedem andern Kunstwerk erhehit sich bei der Darstellung des eigenen Lebens

die Forderung ach Allgemeingültigkeit. Um wirklich eiwas geben können, INUıL der Kr-
ähler sSe1INES eıgenen Lebens Ruhe -und Ausgeglichenheit gelangt SEe1N, einer inneren
Verarbeitung SeINES Lebens, Zzu W eisheit, Reife und üte. Er MM den rechten Zeitpunktwählen (€s müßte die öhe SE1INET Gestaltungskraft sein), un l mu{l aut Se1IN Leben blicken
können WwW16€6 eın VvOoIl ihm Abgelöster und sollte es doch gleich 116}  ur miıt all seinen Fasern
durchleben, durchwirken un:! durchleiden.

Das ist die schwere Aufgabe, die mıiıt der dichterischen Selbstbiographie gestellt 15 und
WI1r meınen, dafß die Werke, die WIT Tolgenden besprechen, S1C. redlich u ihre Lösungbemüht habien

Die lettische Dichterin Zenta aurina erzählt 1ın ihrem Buch 55  1e€ weiıite Fahrt‘ die
Geschichte ihrer Jugend his 1Ns 25. Lebensjahr.1 Im sechsten Lebensjahr erkrankt 316
spinaler Kinderlähmung und bleibt zeitlebens 8 den Rollstuhl gefesselt. ber Zenta Maurina
ergibt S1C. nicht willenlos iın ihr Leiden. Ihre große Seele, ihr überragender Verstand, ihre
außerordentliche Begabung nehmen en Kamp{f auf HKıs beginnt mıt einer verzweitelten Aut-
lehnung Gott, bis S16 S1C endlich reiter üte un 1ebe durchringt. uch 1m
Bereich des äaußeren Lebenskampfes 816 sich mıiıt einer Willenskratt und Seelenstärke
durch, die Bewunderung abfordern. Gegen den Widerstand der Eltern erreicht S1eE ihre 7Zu-
lassung ZU. Universitätsstudium. (So weiıt führen uns TE Erinnerungen.) 19927 pndmoviert
sS1€e ann in Riga 50 laude um Doktor der Philosophie. Ks folgen Studien iın He1i-
delberg, Wien, Klorenz und Paris. 1944 Mu| AUS Kıga fliehen und lebt seitdem ın
Schweden im xl Eın erschütternder Lebensweg, dem sich offenbart, W1E tragischesLebensleid sich iın Segen wandeln V6rm21g.

Mit sachter Hand und kristallklarer Sprache tormt mıl Merker, der Dichter us dem
böhmischen Klbtal, seinen Lebensbericht. Er trägt den Titel „Unterwegs‘“.? Auch Merker
ist frühzeitiä 74A1 lebenslangem, hemmendem, körperlichem Leiden verurteilt un: uch
ringt sich durch. Wie ber viele Hunderttausende ım Osten brechen Kriegsgreuel, Ver-
treibung aus der Heimat, völlige Verarmung ber l  hn herein. Das ist die Straße, Z  ıuf der
S1€6. ziehen „unterwegs”‘! die Wanderung, die S16  e nackt un VO. allen Hilfsmitteln ent-
blößt, eINZIS un allein aut Gottes Gnade angewlesen, angetreten haben un: die dennoch
den Dichter innen Z FKrieden und draußen iın ıne CUu«rc Heimat führt. Demütig und hne
mi1t den Fingern daran rühren, empfängt der Geprüfte, was ihm ott schenkt.

Das nächste Lebensschicksal ist gleichfalls das eines Wanderers: aber SeiN Säckel Jag
iıhm leichter aul den Schultern. Sein Talent Lrug ih: über die eısten Klippen hinweg:
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Konstantin Sadko, eın ın aller Welt erfoléreicher Tenor, erzählt iın seinem Erinnerungsbuch
Das Leben iıst köstlich“ VO seiner abenteuerlichen Lébensreise‚ die iıhn von KRuflsland
nach Italien und VO da ın die weite Welt hinausführte.? Bei ihm ist eın iröhlicher
Plauderton; und auch uf seiner Lebensfahrt die Gefahren niıcht fehlen, ward (° doch
nı:€e wWwW1€6 jene Leidenden in as Nichts hinausgeschleudert. Sein Gesang WÜar ihm allzeit LZehr-
geld und Waflle Doch die JTapferkeit und innere Sauberkeit, mıt der S1C. durchs Leben
schlägt, sınd nıcht alltäglich,

Die bekannte russische Dichterin Alja Rachmanowa, die ach ihrer Emigration Rufßs-
land zunächet nach Osterreich ging und u in der Schweiz lebt, rzählt iın „Geheimnisse
I La ca [] Lz o ihre Jugenderlebnisse im Ural.4 Dieses prächtige Buch gehört

in d  1€ Hände der reitferen Jugend, ber WITr'!  q In der lebendigen und plastischen Darstel-
lungsweise, &©  « 81€  Ar Rachmanowa eigen ist, ebenso die Erwachsenen VOILL Anfang bis Ende
in seinen ann schlagen, Der tiefe Gehalt des Buches WIT':| dabei iın den Menschen un Er-
eignissen unmittelbar anschaulich.

„Arztin auf Haıtıi“ ist keine Erzählung ın Romanform, sondern f  einNn Tatsachenbericht.5
Im Winter 1923/24 Wäar Margarete Schmidt-Schütt VO: Hamburg us einem Besuch ach
Jaitı gekommen. Aus dem Besuch wurde eın Bleiben. Und 1U herichtet die Ärztin aus
ihrer Krfiahrung VO. Leben der Einheimischen und KFremden auf der westindischen Insel.
Eın spannendes Erzählen, das ıne Külle VO Bildern VoO  — uUNs ausbreitet und den Leser mıiıt
mancher Kriahrung aus dem Wirkungskreis der tapferen Arztin beschenkt.

Alja Rachmanowa hat bereits 1ın ihrem Dostojewski-Roman ‚„„Das Leben e1inNes großen
Sünders‘‘ bewiesen, w16e6 sehr S1e sıch ın das Leben e1INes andern einzufühlen versteht. Auch
mıiıt ihrer Biographie „Sonja Kowalewski“ stehen WILC außerhalb des Bereichs der
Selbstbiographien,® Sonja Kowalewski lebte Onnn 1350 — 1891 un ıst ıne außerordentliche
Krauengestalt. Auf wıssenschalftlichem Gebiet ward der genialen Mathematikerin e1in voller
Kıfolg zuteil; ber ihr Frauentum bleibt ohne die Krfüllung der Liebe Die Dichterin 1at
dieses tragische Krauenleben au f Grund umfassendeg Quellenstudiums mıt einer tiefen
inneren Kinlühlung eindrucksvoll gestaltet.

In einer Monographie bringt UuNs Eugen Egger  Folal das Leben, Schaffen un Kämpfen des
Kulturkritikers Hugo Ball (1886—1927) nahe.! e1nNn Lebensweg ist für SE1INE ' -]  A Gene-
ration bezeichnend: Er ührte VO der seelischen Entwurzelung, dem Krbe des neunzehnten
Jaäahrhunderts (bei Ball iıst VOL allem der Binflud£ Nietzsches), ber den Atheismus und
die geistig - künstlerisch chaotische Zerrissenheit des Kxpressionismus un Dadaismus
tiefster Enttäuschung und AUS ihr heraus ZUIN TLUNSECHEIN Glauben Un damit ut festen
5D  da  \  — Boden Die absolute Ehrlichkeit, mıiıt der Hugo Ball seın Leben au t dem irrenden
w16e  — auf dem heimlindenden Wege einsetzt, hebt iıhn hoch über die Masse der ‚„„Mitläufer“
jener Jahre hinaus. Sie macht L  hn zugleich einem ausgeprägten Vertreter der geNANNTEN
nisvoil nd klar heraus.
Geistesrichtungen. Kugen Koger arbeitet die Eigenforzfl dieser Lebenswanderung verständ-
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